
dßauscka^eude (Wa

haben den berliner
in einem Z e l e c f r a m m
an Oberbürgermeister
ihm grüfoe zumWiederaufbau de*
deutschen Hauptstadt übermittelt

„Di# Art d#s Ayfbaus der geliebten Hayptstcsdt 
Warschau mobilisierte die gesamte polnische 
Bevölkerung für diese schöne und geschichtliche 
Aktiosi11; erklären die Warschauer Bauschaffen
den in dem Telegramm, «Ws? wünschen Euch, daß 
der Aufbau Berlins dieselbe Atmosphäre von 
Begeisterung bei der gesamten Bevölkerung 
auslöst. Das neu# demokratische Wrn&em Berlins**, 
heißt es in dem Telegramm weiter, „möge sich 
in den neuen Formen und Arten der dem Volke 
angepaSten Baukunst ausdrüdsens die an die 
beste fortschrittliche Tradition de? deutschen 
Kultur anknüpft. Wir wünschen Such, daß Ihr, so 
wie @s bei uns war, nach dem Vorbild der Bau
meister v©ft Städten der großen Sowjetunion 
schnellstens die Erfolge bei der linführung von 
sozialistischen Arbeitsmethoden im Bauwesen 
erreicht, die Such die Möglichkeit geben werden, 
di# lauten schnell, dauerhaft, sparsam und 
schön ausxuführen«**

R U D O L F  W E H N E R

Die Westberliner Eisenbahner 
in vorderster Kampffront für den 
Frieden und die Einheit Deutschlands

überall in Westdeutschland und in Westberlin zeigt 
sich, daß die Eisenbahner erfolgreich den Kampf um den 
Frieden und die Einheit Deutschlands führen.

Der UGO-Putsch im Jahre 1949 war eine politische 
Provokation, organisiert durch die Agenten der USA, bei 
der sich zahlreiche Westberliner Eisenbahner gegen ihre 
eigenen Interessen und die Interessen der gesamten Ber
liner Bevölkerung mißbrauchen ließen. Die Ereignisse der 
letzten Zeit zeigen deutlich, daß sich die Eisenbahner nicht 
mehr für die verräterischen Ziele der Reuter, Scharnowski 
und Stumm einspannen lassen. Die Störungsversuche wer
den jetzt von USA-Agenten durch gekaufte Elemente der 
Westberliner Verwaltung und bestimmte Teile der Stumm
polizei in Szene gesetzt.

Weldie Ursachen sind es, daß fast in allen Westberliner 
Dienststellen Friedenskomitees vorhanden sind, daß alle 
Kampfresolutionen für die Produktionserfüllung und für 
die Einheit Deutschlands angenommen werden? Wer hat 
die Westberliner Eisenbahn gestärkt, ihren Eisenbahnbe
trieb zum Wohle aller Berliner gegen Buntmetalldiebe zu 
schützen, die faschistischen Schlägerkolonnen abzuweisen 
und den Provokationen der Stummpolizei entschlossen ent
gegenzutreten?
Die ideologische Erziehung der Eisenbahner

Es gibt nur eine Antwort: die Beschlüsse des III. Partei
tags und die 6. und 7. Tagung des Zentralkomitees unserer 
Partei haben dazu geführt, daß die Grundeinheiten der 
Partei bei der Reichsbahn ihre Arbeit verbessert haben. 
Die Parteileitungen geben den Betriebparteiorganisa
tionen konkrete Anleitung und erteilen einzelnen Partei
mitgliedern auf der Grundlage gefaßter Beschlüsse Partei
aufträge. Das Schwergewicht ist die Erziehung der Partei
mitglieder und die übe^eugende Aufklärungsarbeit durch 
die geschulten Parteiagitatoren.

Die systematische Aufklärungsarbeit hatte deshalb Er
folg, weil sie ständig mit dem Kampf der Eisenbahner 
um die Erhaltung ihres Arbeitsplatzes und um die Ver
besserung der Lebenslage aller Werktätigen in Verbin
dung gebracht wurde.

Im April 1951 fanden zwei Beratungen mit Partei
arbeitern der Eisenbahn statt, um den Kampf zur Sicherung 
des Eisenbahnbetriebs in ganz Berlin, besonders aber im 
S-Bahnverkehr, im Hinblick auf die Transportaufgaben für 
die Weltfestspiele der Jugend und Studenten für den Frie
den zu sichern. Dazu wurde ein Plan ausgearbeitet, der aus 
drei Hauptpunkten bestand:
a) Entwicklung der planmäßigen Agitation unter den Eisen

bahnern,
b) Verstärkung der Sicherungsorgane,

— Qualifizierung des freiwilligen Selbstschutzes der 
Eisenbahner —

c) Durchführung technischer Maßnahmen zur Sicherung 
des Eisenbahnbetriebs.
Am 15. April 1951 fand eine Aktionskonferenz der Ber

liner Eisenbahner im Haus der Presse statt. Von den 188 
gewählten Delegierten waren 149 Westberliner Kollegen, 
davon 130 Mitglieder des DGB. Auf dieser Konferenz kam 
der einmütige Wille der Berliner Eisenbahner zum Aus
druck, jeden Spaltungsversuch der Reuter- und Stumm- * 
clique zu vereiteln, um den Kampf um die Erhaltung des 
Friedens bis zum Siege zu führen.
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